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115 Bekanntmachung 
der neuen Faſſung des Auiellertenfienenaniches, 
Vom 5. 8. 1932. 
Auf Grund des $ 451 des Steuergrundgeſetzes (G. Bl. 1931 S. 497) wird das Spielkartenſteuer⸗ 
geſetz in der neuen Faſſung nachſtehend bekanntgemacht. 
Danzig, den 5. Auguſt 1932. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


Spielkartenſteuergeſetz. 
Vom 5. 8. 1932. 
I. Allgemeine Vorſchriften 
Gegenſtand der Steuer 
N. 
2 (1) Spielkarten, die zum Gebrauch im Inlande beſtimmt find, unterliegen einer Abgabe (Spiel⸗ 
kartenſteuer). 1 
(2) Der Senat wird ermächtigt, den Kreis der ſteuerpflichtigen Spielkarten näher zu beſtimmen. 
Entſtehung der Steuerſchuld, Perſon des Steuerſchuldners 
8 2 
(1) Die Steuerſchuld entſteht mit der Ueberführung der Spielkarten in den freien Verkehr. 
(2) Steuerſchuldner iſt, wer Spielkarten in den freien Verkehr überführt. 


Höhe der Steuer 


§ 3 
Die Steuer beträgt: 
a) für Kartenſpiele bis zu 24 Blättern 1,— 8 
b) für Kartenſpiele von mehr als 24 bis zu 48 Blättern 2,— G, 
c) für Kartenſpiele von mehr als 48 Blättern 3, — G. 


Fälligkeit der Steuer 


Die Steuer wird fällig im Zeitpunkt der Entſtehung der Steuerschuld. 


Abſtempekung der Spielkarten 
8 5 


ngen die Abſtempelung ſelbſt vorzunehmen. | 


. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 9. 1932.) 


l 


67¹ Ausgabe A. 


8 4 | Br 


Zum Zeichen der erfolgten Verſteuerung werden die Spieltarten durch die Zolbbebörde abge | 
ſtempelt. Zuverläſſigen Herſtellern kann auf Antrag geſtattet werden, unter geeigneten eee 


1 


r 


rührt. 
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II. Ueberwachungsvorſchriften 
Steueraufſicht 
. § 6 
(1) Betriebe, die Spielkarten herſtellen oder inſtandſetzen, unterliegen der Steueraufſicht. 
(2) Der Senat wird ermächtigt, Betriebe, die gewerbsmäßig Spielkarten umſetzen, ſowie Gaſt— 
wirte, Konſumvereine, Logen, Kaſinos und ähnliche Vereinigungen der Steueraufſicht und Anmelde— 
pflicht gemäß den SS 184 und 185 des Steuer grundgeſetzes zu unterwerfen. 


Fehl mengen 
857 


Bei Beſtandsaufnahmen (§ 186 Abſ. 4 Steuergrundgeſetz) feſtgeſtellte Fehlmengen ſind zu ver— 
ſteuern, ſoweit nicht dargetan wird, daß die Fehbmengen auf Umſtände zurückzuführen ſind, die eine 


Steuerſchuld nicht begründen. Die Steuerſchuld gilt als entſtanden im Zeitpunkt der Beſtandsauf⸗ 


nahme. 
Durchſuchungen 
8.8 


Durchſuchungen der der Steueraufſicht unterliegenden Betriebe ſind zuläſſig, wenn der Verdacht 
beſteht, daß Spielkartenſteuer hinterzogen worden iſt. 


Vorführungspflicht 
| 8 9 
Spielkarten unterliegen bei der Einfuhr aus dem Auslande der Vorführungspflicht. 


Gebühren 
810 ; 
Auf die Erhebung der Gebühren finden die Vorſchriften der Zollgebührenordnung Anwendung. 


Anzeigepflicht 
8 11 


Wer aus dem Auslande Kartenſpiele empfängt, die mit dem erforderlichen Stempel nicht 
verſehen find, hat es binnen drei Tagen der Zollbehörde anzuzeigen. 


III. Strafvorſchriften 
$ 12 
Die Beſtrafung wegen Steuerhinterziehung tritt ein, ohne daß der Vorſatz der Hinterziehung 
feſtgeſtellt zu werden braucht: a 
1. Wenn Spielkarten hergeſtellt werden, bevor der Betrieb gemäß $ 185 des Steuergrund— 
geſetzes angemeldet, oder ſolange er gemäß $ 191 des Steuergrundgeſetzes unterſagt iſt. 
2. Wenn die in den Durchführungsbeſtimmungen vorgeſchriebenen Bücher nicht oder wiſſentlich 
nicht richtig geführt werden. 
3. Wenn unverſteuerte Spielkarten in anderen als den hierfür angemeldeten Räumen (8 186 
Ziffer 1 Steuergrundgeſetz) aufbewahrt werden. 
4. Wenn Spielkarten unbefugt in den freien Verkehr überführt werden oder ſonſt über die 
unter Steueraufſicht ſtehenden Spielkarten unberechtigt verfügt wird. 
5. Wenn Spielkarten ohne die in den Durchführungsbeſtimmungen vorgeſchriebene Verpackung 
oder Bezeichnung des Herſtellers in den freien Verkehr gebracht werden. 
6. Wenn der Vorſchrift des $ 11 zuwider die dort vorgeſchriebene Anzeige nicht erſtattet wird. 
Wird feſtgeſtellt, daß der Täter ohne den Vorſatz der Hinterziehung gehandelt hat, ſo tritt Be⸗ 
ſtrafung wegen Steuerhinterziehung nicht ein. Die §§ 372, 383 des Steuergrundgeſetzes bleiben unbe— 


Beſondere Tatbeſtände 
I 8 13 
(4) Wer mit Spielkarten ſpielt, obwohl er weiß, daß fie nicht mit dem geſetzlich vorgeſchriebenen 
Stempel verſehen ſind, wird mit Geldſtrafe beſtraft. 
(2) Ebenſo werden Wirte und andere Perſonen, die Gäſte aufnehmen, beſtraft, in deren Räumen 
mit nicht ordnungsmäßig geſtempelten Spielkarten geſpielt wird, falls dies nicht nachweislich ohne ihr 


Wiſſen geſchehen iſt. 


673 
(3) Wer ſich nach Abſatz 1, 2 ſtrafbar gemacht hat, hat die Steuer nachzuzahlen und haftet 
hierfür als Geſamtſchuldner mit dem Steuerſchuldner. 
Danzig, den 5. Auguſt 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


116 Durchführungsbeſtimmungen 
zum Spielkartenſteuergeſetz. 
Vom 5. 8. 1932. 


Auf Grund des Spielkartengeſetzes vom 5. Auguſt 1932 in Verbindung mit 85 
des Steuergrundgeſetzes (G. Bl. 1931 S. 497) wird folgendes verordnet: 


I. Allgemeine Vorſchriften 
Zu $ 1 des Geſetzes 
b 5 8 1 f 
Gegenftand der (1) Steuerpflichtige Spielkarten find alle Kartenblätter mit denen — ſei es auch 
teuer erſt auf Grund einer Verabredung über die Bedeutung der einzelnen Blätter — ein 
Kartenſpiel geſpielt werden kann. 

(2) Ferner ſind ſteuerpflichtig gewerbsmäßig inſtandgeſetzte gebrauchte Spielkarten. 

(3) Als gewerbsmäßige Inſtandſetzung iſt jede zu gewerblichen Zwecken erfolgende 
Bearbeitung oder Veränderung gebrauchter Kartenſpiele anzuſehen, die Spiele für 
den weiteren Gebrauch nutzbar zu machen. Insbeſondere iſt darunter zu verſtehen das 
Abwaſchen, Beſchneiden der Ränder, Vergolden oder Bronzieren der Ecken ſowie das 
Austauſchen einzelner Blätter aus verſchiedenen Spielen. 

(4) Eine gewerbsmäßige Inſtandſetzung liegt nicht vor, wenn die Spielkarten 
durch Waſchen mit Schwamm und Seife — auch unter Mitverwendung von Benzin 
und Terpentin uſw. — lediglich gereinigt werden, ohne daß ſie dadurch das Ausſehen 

neuer Karten erhalten. . b 


82 


Steuerbefreiung Steuerfrei ſind, 

Ba, a) die zur Unterhaltung von Kindern dienenden ſogenannten Kinderſpielkarten, 
wenn die einzelnen Blätter eine Breite von höchſtens 27 mm und eine Länge 
von höchſtens 35 mm aufweiſen, 

b) die Kartenblätter, die durch ungleichmäßiges Beſchneiden der Ecken, durch 
Einſchneiden oder Durchlochen zur Verwendung in Kartenſpielen unbrauchbar 
gemacht ſind, 

c) ausländiſche, altertümliche oder künſtleriſche Spielkarten, wenn fie als Einzel- 
blätter eingehen und das Landeszollamt die Überführung in den freien Verkehr 
unter geeigneten Uberwachungsmaßnahmen genehmigt hat. 


Zu $ 3 des Geſetzes 


3 8 3 
Berechnung der (1) Sind in Kartenſpielen von mehr als 24 Blättern ſämtliche Blätter mehrfach 
Steuer vertreten, ſo daß aus ihnen mehrere Einzelſpiele zuſammengeſtellt werden können, 


ſo iſt die Steuer nach der Zahl der zuſammenſetzbaren Einzelſpiele zu berechnen. 5 
(2) Loſe Spielkarten ($ 7 Abſ. 3) werden zu je 24 Stück entſprechend einen 
Einzelpackung verſteuert. f N 
15 N Zu S 4 des Geſetzes 
PR 3 A 5 
N Aumeldung zur (1) Der Steuerpflichtige hat die Spielkarten der Zollbehörde unter Angabe der 
BVBVerſtenerung Menge und Blattzahl der Spiele anzumelden und zur Verſteuerung vorzulegen. g 
I (2) Die Anmeldung, für die Vordrucke nach Muſter 1 zu benutzen ſind, hat in 
a . zweifacher Ausfertigung zu erfolgen. Sie iſt von der Abfertigungsſtelle in das nach 
. Muſter 2 zu führende Spielkartenſteueranmeldungsbuch einzutragen und unverzüglich 
Hi FR dem Abfertigungsbeamten zuzuſtellen. Dieſe Vorſchriften finden keine Anwendung, 
vn wenn die Steuer beim Eingang aus dem Ausland entrichtet wird. 
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(3) Nach Entrichtung des Steuerbetrages iſt die mit einer Quittung zu ver⸗ 
ſehende zweite Ausfertigung der Anmeldung dem Steuerpflichtigen zurückzugeben, der 
ſie als Beleg zum Ausgangslagerbuch (8 8) aufzubewahren hat. Die erſte Ausfertigung 
der Anmeldung bleibt Beleg zum Spielkartenſteueranmeldungsbuch. 


a 1 8 5 
Einnahmebuch Einnahmen an Spielkartenſteuer ſind in der für Spielkartenſteuer vorgeſchriebenen 
Spalte des Einnahmetagebuches für alleinige Rechnung Danzigs, deſſen Muſter die 
Zollkaſſenordnung vorſchreibt, zu buchen. f 


Zu S 5 des Geſetzes 
§ 6 
Abſtempelung (1) Die Abſtempelung der Spielkarten erfolgt durch das zuſtändige Zollamt in 
ne der Weile, daß der Stempel auf die Vorderſeite des Blattes geſetzt wird, das jeweils 
in der Packung oben aufliegen muß. Bei allen Kartenſpielen, die ein Rot- (Herz⸗) A 
enthalten, muß dieſes, bei anderen Spielen ein vom Landeszollamt zu beſtimmendes 
Blatt oben aufliegen. 

(2) Gebrauchte Spielkarten, die nach der Inſtandſetzung erneut in den Verkehr 
gebracht werden, ſind gleichfalls abzuſtempeln. Der urſprüngliche Stempel iſt zu 
dieſem Zweck bei der Inſtandſetzung zu beſeitigen. 

(3) Die Art des Stempels und feine Anbringung beſtimmt das Landeszollamt. 

(4) Die Verwendung von Stempelmaſchinen in Herſtellungsbetrieben kann von 
dem Landeszollamt unter beſonderen Sicherungsmaßnahmen geſtattet werden. 


’ $7 

. Verpackungs⸗ (1) Jedes einzelne Kartenſpiel iſt vor der Verſteuerung mit einer Papier⸗ 

2 und Bezeich⸗ umhüllung zu verſehen, die die ſämtlichen zu einem Spiel gehörenden Kartenblätter 
unugszwang derart zuſammenhält, daß eine Entnahme der Spielkarten ohne Zerſtörung der Um— 

hüllung nicht möglich iſt. Auf der Umhüllung muß der Name und Wohnort des 

Herſtellers ſowie die Zahl der darin enthaltenen Spielkarten angegeben ſein. Sie muß 

8 außerdem eine Offnung aufweiſen, die es ermöglicht, das oben aufliegende Kartenblatt 

1 zu erkennen und es ohne Offnung der Umſchließung abzuſtempeln. 

5 (2) Aus dem Auslande eingehende ſteuerpflichtige Spielkarten, die den Beftim- 

mungen des Abſatzes 1 nicht genügen, dürfen nur dann zur Einfuhr zugelaſſen werden, 

2 wenn der Steuerpflichtige die Erforderniſſe unter amtlicher Aufſicht nachholt. 

5 (3) Bei gleichzeitiger Einfuhr von nicht mehr als 2 Kartenſpielen im Reiſe- oder 

pr Poſtverkehr kann von der Nachholung der Erforderniſſe des Abſatzes 1 abgeſehen 

hu werden. 

2 (4) Werden im Falle des Abſatzes 2 die Erforderniſſe des Abſatzes 1 nicht binnen 

4 Jahresfriſt nachgeholt, oder die Spielkarten in dieſer Zeit in das Ausland zurück— 

geführt, ſo ſind ſie unter amtlicher Aufſicht zu vernichten. 


(5) Herſteller von Spielkarten ſind verpflichtet, auf einem dem zuſtändigen Zollamt 


0 “ vorher anzugebenden Kartenblatt jedes einzelnen Spieles ihren Namen und Wohnort 
15 aufzudrucken. 
* II. berwachungs beſtimmungen 
Ja Zu $ 6 des Geſetzes 

34 88 | 
” Wer Spielkarten herſtellen oder inſtandſetzen will, hat den Betrieb gemäß $ 185 
* triebe des Steuergrundgeſetzes bei dem zuſtändigen Zollamt mindeſtens zwei Wochen vor | 
ML feiner Eröffnung anzumelden. Die Anmeldung hat eine Beſchreibung der Betriebs: | 
64 und Lagerräume ſowie eine genaue Beſchreibung des Herſtellungs- oder Inftand- \ 
x : ſetzungsverfahrens in doppelter Ausfertigung zu enthalten. Der Betriebsinhaber iſt 1 
5 verpflichtet, jede Anderung der Betriebsverhältniſſe und jeden Wechſel im Beſitz des 2 
2 Betriebes unverzüglich dem Landeszollamt mitzuteilen. Die hergeſtellten Spielkarten 

5 ſind auf ein beſonderes Ausgangslager zu verbringen. Über den Zu- und Abgang an 
. Spielkarten iſt ein Ausgangslagerbuch zu führen, deſſen Muſter das Landeszollamt x 
IR vorſchreibt. Die weiteren Uberwachungsvorſchriften erläßt das Landeszollamt. 


Kleinhandel 


Beſtandsauf⸗ 
nahme 


. Nachſchau 


* Vorfü rungs⸗ 
c 


ſind oder darin gearbeitet wird, zu jeder Zeit, andernfalls während der üblichen Ge⸗ 
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9 9 — 

(1) Die in 8 6 Abſatz 2 des Geſetzes bezeichneten Unternehmen werden der Steuer⸗ * 
aufſicht gemäß den SS 184 ff. des Steuergrundgeſetzes unterworfen. 5 
(2) Wer gewerbsmäßig mit Spielkarten handeln will, hat dies vorher dem zu— 905 
ſtändigen Zollamt unter Angabe der Betriebs- und Lagerräume anzuzeigen. 1 


(3) Die vorgeſchriebene Umhüllung ($ 7 Abſ. 1) darf von den Spielkarten nicht 
entfernt werden, ſo lange ſich dieſe im Verkaufsraume befinden. f 

(4) Den Auſſichtsbeamten find die Vorräte an Spielkarten zum Nachweiſe, daß 
ſie vorſchriftsmäßig verpackt, bezeichnet und verſteuert ſind, auf Verlangen vorzuzeigen. 


Zu 8 7 des Geſetzes 

8 10 \ 

(1) Der im Herſtellungsbetrieb vorhandene Beſtand an Spielkarten iſt mindeſtens 

einmal im Jahre unvermutet durch einen Oberbeamten amtlich aufzunehmen. Über die 

erfolgte Beſtandsaufnahme iſt eine Verhandlung aufzunehmen, die von dem Betriebs— 

inhaber mit zu vollziehen iſt. Abweichungen zwiſchen dem buchmäßigen Sollbeſtand 
und dem Iſtbeſtand ſind in den Verhandlungen zu erläutern. 

(2) Die Verhandlung über die Beſtandsaufnahme iſt dem Landeszollamt vorzu⸗ 

legen, das wegen der Verſteuerung von Fehlmengen entſcheidet. Die Bücher ſind nach 

dem Ergebnis der Beſtandsaufnahme zu berichtigen. N 


8 11 


() Die Aufſichtsbeamten find befugt, die Betriebs— und Lagerräume und die 
daran angrenzenden oder damit in Verbindung ſtehenden Räume, ſolange ſie geöffnet 


ſchäftsſtunden zu beſuchen und auf den Inhalt ſämtlicher Behältniſſe, die ſich in den 1 * 
genannten Räumen befinden, zu unterſuchen. 


(2) Die Zahl und die Ausführung der amtlichen Prüfungen beſtimmt das Pandes- 
zollamt. 


\ 


3u $ 9 des Geſetzes 
$ 12 


Die Beſtimmungen der Verordnung betr. die Vorführungspflicht monopol- * 
abgabenpflichtiger Waren vom 31. März 1927 (G. Bl. 1927 S. 129) finden auf 
die Vorführungspflicht von Spielkarten ſiuͤngemäße Anwendung. 


813 N 

Unverfteuerte Spielkarten, die ausgeführt werden ſollen, find auf Begleitſchein I 

abzufertigen. Auf die Abfertigung ſowie die Ausfertigung, Erledigung, Nachprüfung i 

und Nüdjendung von Begleitſcheinen finden die Vorſchriften des Vereinszollgeſetzes 

und die zu ſeiner Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen entſprechende Anwendung. 7 3 
Die Muſter ſind den Bedürfniſſen entſprechend abzuändern. ; 

Danzig, den 5. Auguſt 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzag 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


a 
„ 


a 
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(Titel) 
Zollamt I \ Muiter 1. 
A des Anmeldungsbuchs (Durchführungsbeſtimmungen $ 4 Abſ. 2). 
Woegeben nnnmün˖n 
Anmeldung von Spielkarten zur Verſteuerung. 
Ich (Wir) melde die umſtehend verzeichneten Spielkarten zur Verſteuerung an. 
o RS CCC K 
(Unterſchrift) 
N Quittung 
ee inn CENT 
Spielkartenſteuer erhalten En im Einnahme-Tage⸗ 
buch unter NR. vereinnahmt. 
e e D EL SEAN 
(Stempel) 
Den Rückempfang der abgeſtempelten Spielkarten 
beſcheinigt 
F Den ee 
— — — ſlävuy— — — D2—ñß̃—k—— — — 
(Rückſeite) 
ER Angaben des Anmelders PR 
Spiele von Blättern Ausgangs- Befund und 
Ed. Nr. 24 mehr als lagerbuch Steuerfeſtſetzung 
oder weniger 48 Nr. 
2 5 kr 6 7 


(Titel) 
i Muſter 2. x 
(Durchführungsbeſtimmungen § 4 Abi. 2) 


Zollamt I 


Spielkartenftener-Anmeldungsbud). 
RR Viertel des Rechnungsjahres 19... 


Enthalten Blätter, die mit einer auge 
ſiegelten Schnur durchzogen ſind. 


—y[—d !̃ ?e.¹. 


(Siegel) 
Geführt von: 


Anleitung zum Gebrauch 


? In das Anmeldungsbuch Find ſämtliche Steueranmeldungen ſofort nach ihrer Abgabe beim A up 5 5 
amt in die Spalten 1 bis 4 einzutragen. | * EEE 


— — —-—i — 4 —ꝛů—ꝛ5— 


(Rückſeite) 


Tag Datum 
Tag der 


der Ein⸗ 
Des Anmelders der [Rückgabe 
Abgabe] der Zah. Steuer- nahme: a 2 
abge- lungs⸗ a tage ⸗ Bemerkungen 
der ſtempel⸗ auf⸗ betrag u 3 
An⸗ ten 


meldung Spiels 
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117 | Bekanntmachung 


der neuen Faſſung des Zigarettenpapierſteuergeſetzes. 
Vom 5. 8. 1932. 
Auf Grund des § 451 des Steuergrundgeſetzes (G. Bl. 1931 S. 497) werden die noch geltenden 
Beſtimmungen des Geſetzes betreffend die Beſteuerung von Tabakerzeugniſſen (Geſetz vom 5. Juli 


1926 — G. Bl. 1926 S. 201 — und $ 17 der Verordnung betreffend Tabakmonopol vom 31. März 
1927 — G. Bl. S. 117 —) in der neuen Faſſung nachſtehend bekannt gemacht. 


Danzig, den 5. Auguſt 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


Zigarettenpapierſteuergeſetz 
Vom 5. 8. 1932. 


I. Allgemeine Vorſchriften 
Gegenſtand der Steuer 


81 
Zigarettenpapier, das zum Verbrauch im Inlande beſtimmt iſt, unterliegt einer Abgabe (Ziga⸗ 
rettenpapierſteuer). 
Entſtehung der Steuerſchuld, Perſon des Steuerſchuldners 
8 2 


(1) Die Steuerſchuld entſteht mit der Ueberführung des Zigarettenpapiers in den freien Verkehr. 
(2) Steuerſchuldner iſt, wer Zigarettenpapier in den freien Verkehr überführt. 


Höhe der Steuer 
83 
. Die Steuer beträgt für 1000 Stück Zigaretten hülſen oder -blätthen 2,50 Gulden. 


Fälligkeit der Steuer 


8 4 
Die Steuer wird fällig im Zeitpunkt der Entſtehung der Steuerſchuld. 


Art der Entrichtung 

1 1 j 8 5 

pP (1) Die Zigarettenpapierſteuer iſt durch Verwendung von Steuerzeichen zu entrichten. 

. (2) Die näheren Beſtimmungen über die Wertbeträge der Steuerzeichen, über ihre Form, ihren 

Vertrieb und die Art ihrer Verwendung und Entwertung trifft der Senat. 

= t (3) Steuerzeichen, die nicht in der vorgeſchriebenen Weile verwendet und entwertet worden ſind, 

werden als nicht verwendet angeſehen. 
| — Steuerbefreiung 


8 1 
= Zigarettenpapier, das zu gewerblichen Zwecken verwendet wird, bleibt von der Steuer befreit. 

1. f | 
Br; 3 II. Ueberwachungsvorſchriften 
8 A Steueraufſicht 0 1 
3 8 7 g | 


(1) Betriebe, die Zigarettenpapier herftellen oder umſetzen, unterliegen der Steuerauſſicht. 


2 (2) Der Senat wird ermächtigt, Betriebe, die gewerbsmäßig Zigarettenpapier umſetzen, der An— N 
255 meldepflicht gemäß $ 185 des Steuergrundgeſetzes zu unterwerfen. 5 ö 
Bi Fehlmengen 5 
165 9 8 | 5 


Bei Beſtandsaufnahmen (8 186 Abſatz 4 des Steuergrundgeſetzes) feſtgeſtellte Fehlmengen find 
zu verſteuern, ſoweit nicht dargetan wird, daß die Fehlmengen auf Umſtände zurückzuführen ſind, die 
eeine Steuerſchuld nicht begründen. Die Steuerſchuld gilt als entſtanden im Zeitpunkt der Beſtands— 


„ j t 
* : . 


6 | 
Durchſuchungen 
8 9 
Durchſuchungen der der Steueraufſicht unterliegenden Betriebe ſind zuläſſig, wenn der Verdacht be⸗ 
ſteht, daß Zigarettenpapierſteuer hinterzogen worden iſt. 


Vorführungspflicht 

8 10 

Zigarettenpapier unterliegt bei der Einfuhr aus dem Auslande der Vorführungspflicht. 
Gebühren 

su | 

Auf die Erhebung der Gebühren finden die Vorſchriften der Zollgebührenordnung Anwendung. 3 
Anzeigepflicht der Händler 9 
8 12 u 


Wer als Verkäufer Zigarettenpapier empfängt, das nicht in der vorgeſchriebenen Weiſe verpackt, 
bezeichnet und mit Steuerzeichen verſehen iſt, hat innerhalb einer Friſt von 3 un der Zollbehörde 8 
Anzeige zu erſtatten. ar 

III. Strafvorſchriften 
$ 13 

Die Beſtrafung wegen Steuerhinterziehung tritt ein, ohne daß der Vorſatz der Hinterziehung 
feſtgeſtellt zu werden braucht: 

1. Wenn Zigarettenpapier hergeſtellt wird, bevor der Betrieb gemäß § 185 des Steuergrund⸗ 
geſetzes angemeldet, oder ſolange er gemäß $ 191 des Steuergrundgeſetzes unterſagt iſt. 

2. Wenn die in den DEHBEIRRURGERERHNITHLNGEN vorgeſchriebenen Bücher nicht oder wiſſentlich 
nicht richtig geführt werden. 

3. Wenn unverſteuertes Zigarettenpapier in anderen als den hierfür angemeldeten Räumen ((S 
186 Ziffer 1 Steuergrundgeſetz) aufbewahrt wird. 

4. Wenn Zigarettenpapier in den freien Verkehr gebracht wird, ohne daß es in der nach den 3 N 
Durchführungsbeſtimmungen vorgeſchriehenen Weiſe verpackt und bezeichnet und mit den zu: 
treffenden Steuerzeichen verſehen iſt. f 

5. Wenn Händler ſteuerpflichtiges Zigarettenpapier im Genaprları haben, das den eee 
ten des Geſetzes zuwider mit den zutreffenden Steuerzeichen ($ 5 Abſatz 1) nicht verſehen iſt. 

6. Wenn Händler der Vorſchrift des $ 12 zuwider die dort BOTGPRGLIEDENE Anzeige wat: er 

ſtatten. 17 0 

Wird feſtgeſtellt, daß der Täter ohne den Vorſatz der Hinterziehung gebündelt hat, ſo tritt Be⸗ a 3 
ſtrafung wegen Steuerhinterziehung nicht ein. Die $$ 372, 383 des Steuergrundgeſetzes bleiben un- r 
berührt. 


Danzig, den 5. Auguſt 1932. 


Der Senat der RN: Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 


Durchführungsbeſtimmung en 
zum Zigarcttenpapierſteuergeſetz. 
Rent Vom 5. 8. 1932. 
Auf Grund des Bigarettenpavierlteuerasjehes vom 5. Auguſt 1932 in PR 
mit $ 5 des Steuergrundgeſetzes in der Faſſung Ne 22. Juni 1931 17 80 b feigen 
verordnet: 


I. Allgemeine ee wur Be 

Zu 8 1 des Geſetzes 8 
ER | | 8 1 | 5 2 
eg ter Zigarettenpapier iſt neben Hülſen und Blättchen alles zur erſtell 
9 8. von „ Nei Papier zu verſtehen, auch wenn es die für dieſen Verwen. 
dungszwed übliche Vorbereitung noch nicht erfahren hat, alſo noch ne zu Hulſ 
veralbeitet, in Einzelblättchen geſchnitten oder 15 die Brig! Mr ſol che e 


gefaltet, oaroge cher ute l. Mo J 
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Zu 8 3 des Geſetzes 
a 82 
Berechuung der (J) Die Steuer wird für jede einzelne Packung ſteuerpflichtigen Zigarettenpapiers 
* Ken Steuer nach ihrem Inhalt berechnet. 8 f 
85 . (2) Wird Zigarettenpapier in einer Form in den Verkehr gebracht, aus der die 
K 


Zahl der Einzelhüllen nicht ohne weiteres erkennbar iſt, ſo ſind je 25 Geviertzentimeter 


. als ſteuerpflichtige Einzelhülle anzuſehen. 

ei. | 3u $ 4 des Geſetzes 

‘ag 83 

= | Einnahmebuch Einnahmen an Zigarettenpapier ſind in der für Zigarettenpapierſteuer vorge⸗ 
3 \ Ä ſchriebenen Spalte des Einnahmetagebuches für alleinige Rechnung Danzigs, deſſen 
9 u Muſter die Zollkaſſenordnung vorſchreibt, zu buchen. 

= Zu $ 5 des Geſetzes 

Br. a 8 4 

3 Steuerzeichen ? (1) Als Steuerzeichen dienen orangebedruckte Streifen aus weißem, mit natür- 
4 I. Allgemeines lichem Waſſerzeichen (Vierpaßmuſter) verſehenem Papier, das durch ſenkrechte Linien 


a) Beſchaffen⸗ in fünf Felder geteilt iſt. 
heit (2) Von den drei Mittelfeldern trägt das erſte die Bezeichnung „Zigaretten— 
papier“, das zweite enthält die Angabe der Stückzahl der Packung, das dritte iſt 
zur Eintragung des Entwertungsvermerkes beſtimmt. Die beiden Endfelder der Steuer— 
1 zeichen ſind an den Außenſeiten offen, haben am oberen und unteren Rande eine Borte 
und ſind mit Danziger Hoheitszeichen ausgefüllt. 
(3) Die Breite der bedruckten Fläche der Streifen beträgt 13 mm, die Länge 
25 em. 


(4) Die Steuerzeichen werden für Padungen zu 50, 60 und 100 Stück eingerichtet. 


f 8 5 
b) Herſtellung (1) Die Steuerzeichen werden in Bogen zu je 20 Stück mit 2 mm Zwiſchenraum 

N gedruckt. In der oberen rechten Ecke jedes Bogens iſt die Zahl der Steuerzeichen, ihr 3 

Einzelwert und der Geſamtwert des Bogens aufgedruckt. G 


(2) Die Steuerzeichen werden zu je 100 Bogen in Taſchen verpackt. 5 
5 86 | 
c) Vertrieb (1) Der Vertrieb der Steuerzeichen erfolgt durch die vom Landeszollamt hierfür J 


beſtimmten Zollämter. 

(2) Bei jeder Entnahme von Steuerzeichen iſt der Vertriebsſtelle ein von dem 
‚ Beiteller unterzeichneter Beſtellzettel (Muſter 1) vorzulegen. x 

. (3) Die Vertriebsſtellen dürfen volle Taſchen nicht abgeben, ohne die Taſche 
S vorher geöffnet und ihren Inhalt nachgeprüft zu haben. N 
(4) Inhaber von Herſtellungsbetrieben (8 17) oder Steuerlägern ($ 20) dürfen . 

ihren Bedarf an Steuerzeichen nur von der Vertriebsſtelle beziehen, in deren Bezirk 
der Herſtellungsbetrieb oder das Steuerlager liegt. f 4 
(5) Die Vertriebsſtelle gibt die in dem Beſtellzettel angegebenen Zeichen gegen 1 
Entrichtung des Steuerbetrages ab. 7 
100 (6) Die Steuerzeichen werden an Herſteller oder Lagerinhaber nur in ganzen 
PN Bogen abgegeben. : 2 


F U + 8% * 
d Buchführung (1) über die bezogenen Steuerzeichen haben Inhaber von Herſtellungsbetrieben 0 
3 2 und Steuerlägern ein Beſtellbuch nach Muſter 2 zu führen. Die Vertriebsſtelle prüft 
2 t Bu die Übereinſtimmung des Beſtellbuches mit dem Beſtellzettel und beſcheinigt in dem e 
11 Beſtellbuch die Lieferung der Steuerzeichen. Be 
„ (2) Über die Einnahme und Ausgabe an Steuerzeichen ift bei der Vertriebs- 

EN ſtelle ein Steuerzeichenbuch nach Mufter 3 zu führen, | 14 
8 / 8 8 4 
) Entwertung (4) Die Steuerzeichen find von den Inhabern von Herſtellungsbetrieben oder 
2 Steuerlägern — bei eingeführten Waren vom Bezieher — dadurch zu entwerten, daß 


Ka 1 { 1 


DIE 
4 


ſie auf dem dafür vorgeſehenen Feld der Steuerzeichen ihre Firma und deren Sitz 
handſchriftlich mit Tinte oder durch Stempelung oder Druck mit licht- und waſſer⸗ 
beſtändiger Farbe vermerken. Der Entwertungsvermerk darf auf den zu beiden 
Seiten des Steuetzeichens befindlichen Teil der Packung übergreifen, ſofern die Packung 
nicht aus Glas oder Metall bejtebt. a ; 

(2) Anſtelle der unter Abſatz 1 genannten Entwertungsvermerke können befondere 
Entwertungszeichen bei der Entwertung durch Herſteller oder Lagerinhaber auch 
geſetzlich geſchützte Warenzeichen treten. Beſondere Entwertungszeichen unterliegen den 
Genehmigung des Zollamtes. Nachträgliche Anderungen dürfen an dem Entwertungs⸗ 
vermerl nicht vorgenommen werden. 


59 A 
) Anbringung a (1) Zu jeder Packung ſteuerpflichtigen Zigarettenpapiers iſt das ihrem Inhalte 
entſprechende Steuerzeichen zu verwenden. Ausnahmsweiſe darf eine Packung auch ; 

durch Anbringung mehrerer Zeichen verſteuert werden (3. B. eine Packung mit 
100 Zigarettenhüllen durch Anbringung von zwei Steuerzeichen für Packungen Zu 1% 
50 Zigarettenhüllen). ER 
(2) Bleibt die Menge des Inhalts einer Packung zwiſchen zwei Packungen in der 
nach 8 4 Abſatz 4 vorgeſchriebenen Größe, fo iſt für die Packung das Fee 5 
der nächſt⸗größeren Packung zu verwenden. 7 


(3) Die Steuerzeichen müſſen mit einem ihrer drei Mittelfelder über die brdentlig 
Offnungsſtelle der Packung gelegt werden. Sind mehrere Öffnungsitellen. vorhanden, 
ſo muß das Steuerzeichen ſo angebracht werden, daß es alle Offnungsſtellen verſchließt 
und eine der Offnungsſtellen mit einem der drei Mittelfelder bedeckt. Die drei Mittel⸗ N 
felder der Steuerzeichen müſſen in vollem Umfange auf der Packung ſichtbar fein, 
Die beiden Endfelder können nach Bedarf verkürzt werden. Die Steuerzeichen ſind an N 
den Packungen To . zu befestigen, daß ihre e ohne Serfiprung n j 
möglich iſt. 

(4) Beſteht die Packung aus mehreren Umſchließungen, von denen die innere 
vollſtändig geſchloſſen iſt, ſo kann das Steuerzeichen um dieſe gelegt werden, ſofern 
die äußeren Umſchließungen zur Prüfung der richtigen Verſteuerung ſich ohne weiteres 
öffnen laſſen. Auch iſt die Anbringung des Steuerzeichens um einen Teil der inneren 25 
und einen Teil der äußeren Umſchließung zuläſſig, wenn ſich die Packung ER 35 
7805 wa eee N 25 i 


Nö werden kann. 


§ 10 


II. Umtauſch Noch nicht entwertete Steuerzeichen werden, wenn ſie unbeſchädigt ſind, ER: 5 


und Erſatz Vertriebsſtelle gegen ſolche mit anderen Wertbeträgen e 
a) Umtauſch 


noch nicht ent 
Een 
teuerzeichen su ’ 
b) Erſatz Für noch nicht angebrachte Steuerzeichen, die verdorben oder ſonſt unverwend 
1) für nuver: geworden ſind, wird auf Anweiſung des Landeszollamts Erſatz gewährt. BR 
wendbare noch NN 
nicht ange⸗ 
ua 
8 teuerzeichen | 8 12 z 
ni. 5) für bereits Mit Genehmigung des Landeszollamts kann für bereits angehrachte Steuer 


agugebrachte dem Anbringer Erſatz gewährt werden, wenn die Steuerzeichen verſehentlich nicht 
Etetzerzeichen der vorgeſchriebenen Weile, oder in unrichtigem Steuerbetrag, oder an unrichtige 
Pacdungen angebracht, oder nach der Anbringung a wochen e 


682 
8 13 
(1) über die Steuerzeichen, deren Umtauſch oder Erſatz beantragt wird, iſt der 
triebsſtelle eine Aufſtellung unter Benutzung des Muſters 1 zu übergeben, die bei 
der Rücklieferung noch nicht entwerteter Steuerzeichen mit der Aufſchrift „Rückliefe⸗ 
rungszettel“ zu verſehen iſt i 
(2) Ein Umtauſch der Steu 


c) Verfahren 
beim Umtanſch Ver 
und Erſatz 


erzeichen wird nur geleiſtet, wenn die Zahl der 
Steuerzeichen einer Sorte, die gemäß § 6 Abſatz 6 für den Bezug vorgeſchriebenen 
Mindeſtmenge erreicht; ein Erſatz nur dann, wenn der Wert der Steuerzeichen min— 
deſtens 2,— Gulden beträgt. 

(3) Der Umtauſch oder Erſatz wird grundſätzlich 
zeichen im gleichen Geſamtwerte gewährt. 

(4) Mit Genehmigung des Landeszollamts können die für die Steuerzeichen ent— 
richteten Beträge an Inhaber von Herſtellungsbetrieben oder Steuerlägern bei Auf— 
gabe ihres Betriebes, an Einführer bei Aufgabe der Einfuhr in bar zurückgezahlt 
werden. 

(5) Die Steuerzeichen, für die gemäß 8 
unter Aufſicht eines Oberbeamten und eines zweiten Beamten zu vernichten. Auf 
Antrag kann bei bereits angebrachten Steuerzeichen die Vernichtung in der Weiſe 
erfolgen, daß die drei Mittelfelder der Steuerzeichen mit dem Stempelaufdruck 
„Ungültig“ verſehen werden, der in einer ſeine nachträgliche Beſeitigung ausſchließenden 
Stempelfarbe anzubringen iſt. 7 

(6) Die Vernichtung der Ste 
(Abſatz 1) zu bei 

nehmen. 

(7) Steuerzeichen, die bei den amtlichen Pr 
Packungen den Angaben auf den 
den Aufſichtsbeamten vernichtet we 
Die Steuerzeichen werden den Auf 
abfolgt. i 


durch Lieferung anderer Steuer— 


§ 11 oder 12 Erſatz geleiſtet wird, ſind 


uerzeichen iſt von den Beamten auf der 
cheinigen. Die Aufſtellung iſt als Be 


Auſſtellung 
leg zum Steuerzeichenbuch zu 


üfungen, ob der Inhalt verſchloſſener 
Packungen und den Steuerzeichen entſpricht, von 
rden, ſind vom Zollamt unentgeltlich zu erſetzen. 
ichtsbeamten gegen Beſcheinigung abgabenfrei ver— 


§ 14 


Beim Umtauſch oder Erſatz von Steuerzeichen hat der Antragſteller eine Gebühr 
zu entrichten. Dieſe bemißt ſich für jeden zum Umtauſch oder Erſatz vorgelegten 
Bogen oder eine dem vollen Bogen entſprechende Zeichenzahl, wobei Teilmengen als 
volle Bogen zu gelten haben, auf 20 Pfennig, beträgt aber mindeſtens 1,— Gulden 
für jeden Antrag. 


d) Gebühren 
beim Umtauſch 
* oder Erſatz 


Zu 8 6 des Geſetzes 
$ 15 


Die Genehmigung zum Bezug von unverſteuertem 
lichen Zwecken erteilt das Landeszollamt, das auch die 
maßnahmen anordnet. 


Zigarettenpapier zu gewerb— 
erforderlichen Uberwachungs— 


8 16 


(1) Zigarettenpapier darf nur in vollſtändig geſchloſſenen Packungen in den 
freien Verkehr gebracht werden. Die Packungen müſſen ſo eingerichtet ſein, daß ſie 
ohne wahrnehmbare Verletzung nur an einzelnen als zur Offnung beſtimmt erkennbaren 
Stellen geöffnet werden können, und daß der Inhalt nur nach Offnung dieſer Stellen 
entnommen werden kann. Die ordentli 
angeordnet ſein, daß ihre Offnung nicht ohne Zerreißung des Steuerzeichens erfolgen 
kann. 0 d f 

(2) Die Verpackung der inländiſchen Erzeugniſſe hat, ſofern nicht Ausnahmen 
zugelaſſen werden, in den Betrieben zu erfolgen, in denen ſie hergeſtellt werden. 12 

(3) Die Größe der Packungen hat den im 8 4 Abſatz 4 angegebenen Abmeſſungen N 
oder einem Vielfachen davon zu entſprechen. a . 1 

(4) Auf jeder Packung iſt die Stückzahl in Druckſchrift anzugeben. 

(5) Wird ſteuerpflichtiges Zigarettenpapier eingeführt, das zweifellos nicht zum 
Handel beſtimmt it, fo ift eine vorſchriftsmäßige Verpadung nicht erforderlich. Die 


chen Offnungsſtellen der Packungen müſſen jo 


Ä a ER Ede aa ie 
amtlich entwerteten Steuerzeichen find in dieſem Falle dem Abfertigungspapier bei: 
zufügen. EL 

II. Überwachungsbeſtimmungen 
Zu $ 7 des Geſetzes 


* 


8 17 
Herſtellungsbe⸗ () Die für die Herſtellungsbetriebe im § 185 des Steuergrundgeſetzes vorge— 
triebe 5 ſchriebene Anmeldung iſt dem zuſtändigen Zollamt ſpäteſtens eine Woche vor der 


Betriebseröffnung unter gleichzeitiger Angabe der Betriebs- und Lagerräume in dop⸗ 
pelter Ausfertigung einzureichen. Ebenſo iſt jede Anderung in den angemeldeten Ver— 
hältniſſen binnen einer Woche dem Zollamt in doppelter Ausfertigung anzuzeigen. BR 
(2) Das Zollamt hat über die erfolgte Anmeldung dem Anmeldenden eine Be— 
. ſcheinigung auszuſtellen. Es hat die angemeldeten Herſtellungsbetriebe in ein Ver⸗ 05 
1 zeichnis einzutragen und die Nummer des Eintrags auf dem Betriebsbuch (§ 18) und Hr 
dem Ausgangslagerbuch ($ 19) zu vermerken. g f ö 
(3) Zigarettenpapier, das aus dem Auslande eingeht, darf für einen Herſtellungs⸗ 
betrieb nur abgefertigt werden, wenn von dem Einführer die Anmeldebeſcheinigung 
(Abſatz 2 Satz 1) vorgelegt wird. Im Abfertigungspapier iſt anzugeben, daß die 
Beſcheinigung vorgelegen hat. Das Einfuhrzollamt hat von jeder Abfertigung von 
Zigarettenpapier für Inhaber von Herſtellungsbetrieben das zuſtändige Zollamt zu * 
benachrichtigen. Dieſes hat ſich zu vergewiſſern, ob die Sendung im Betriebsbuch 
N. ($ 18) des Empfängers eingetragen iſt. 


f (4) Zigarettenpapier darf nur in den angemeldeten Räumen hergeſtellt und auf- 
. bewahrt werden. c 


8 18 f a 1 N 1 6 

Betriebsbuch Herſteller von Zigarettenpapier haben ein Betriebsbuch zu führen, deſſen Muſter an h 

das Landeszollamt vorſchreibt. N 
1 9 19 a 


ui 8 
71 8 e 
ö Behandlung der (1) Die in dem Betrieb hergeſtellten Erzeugniſſe ſind alsbald, nachdem ſie die * 
ergeſtellten für den Kleinverkauf beſtimmte Verpackung erfahren haben, auf ein Ausgangslager zu 5 
Erzeugniſſe bringen. Auf das Ausgangslager finden die Beſtimmungen über Steuerläger ($ 20) 
f ſinngemäße Anwendung. 5 e 
(2) Über den Zu- und Abgang von Zigarettenpapier im Ausgangslager iſt ein RC 
Ausgangslagerbuch nach dem Muſter für das Lagerbuch (S 21) zu führen. | DR 
(3) Inhaber von Herſtellungsbetrieben, die Zigarettenpapier ſteuerfrei abgeben 
wollen, haben ſich vor der Abgabe darüber zu vergewiſſern, daß der Bezieher zum 7 
ſteuerfreien Bezuge berechtigt iſt. Jede Abgabe von unverſteuertem Zigarettenpapier 
iſt mit einer Verſendungsanmeldung nach Muſter 4 dem zuſtändigen Zollamt vor der 
Abgabe anzumelden. Über den Eingang und die Erledigung der Verſendungs⸗ 


anmeldungen hat das Zollamt ein Buch zu führen, deſſen Muſter das Landeszollamt 
vorſchreibt. . B 9 


$ 20 


ah * 

5 j 
(1) Bei der Lagerung von unverſteuertem Zigarettenpapier finden die Vor- Er 

Ihriften des Privatlagerregulativs vom 21. Juni 1888 und die zu feiner Ausführung 
erlaſſenen Beſtimmungen ſinngemäße Anwendung. 95 5 * 
(2) Das Zollamt hat die bewilligten Steuerläger in ein Verzeichnis einzutra 
und die Nummer des Eintrags auf dem Steuerlagerbuch (8 21) zu vermerken. 
(3) Die Beſtimmungen des $ 17 Abſatz 3 finden mit der Maßgabe Anwend 
daß anſtelle der Anmeldebeſcheinigung die dem Bezieher vom Landeszollamt ſchri 


erteilte Lagergenehmigung vorzulegen it. 


(% Die Beſtimmungen der $ 17 Abſ .4 und 19 Abſatz 3 finden Jinngemäh 
wendung. 05 9 


— 


j 8 21 Y Ba 0 8 
Inhaber eines Zigarettenpapierſteuerlagers haben über den Zu- und Abgang 5 f 
Zigarettenpapier ein Steuerlagerbuch nach Muſter 5 zu fahre e N 


on 


e mit 
e 
ſen⸗ und 

Mice 


Beſtandsauf⸗ 
nahme 


* * 


3 ug von 

1 
lern ewerb⸗ 
5 lichen Zwecken 
8 us dem Aus⸗ 


9684 
8 22 

(1) Wer gewerbsmäßig mit Zigarettenpapier handeln will, hat dies vorher dem 
zuſtändigen Zollamt anzuzeigen und den Aufſichtsbeamten feine Vorräte an Waren 
der bezeichneten Art zum Nachweiſe, daß ſie mit den vorgeſchriebenen Steuerzeichen 
verſehen ſind, auf Verlangen vorzuzeigen. 

(2) Inhabern von Herſtellungsbetrieben und Steuerlägern kann der Kleinhandel 
mit Zigarettenpapier vom Landeszollamt unterſagt werden, wenn die Verkaufsräume 
von den Betriebs- und Lagerräumen nicht derart getrennt ſind, daß eine Einbringung 
von unverſteuertem Zigarettenpapier in die Verkaufsſtätte zu befürchten iſt. 

(3) Die Steuerzeichen ſind an den Packungen ſolange zu erhalten, als dieſe ſich im 
Verkaufsraume befinden. RT 

Zu S 8 des Geſetzes 
8228 

00 Der im Herſtellungsbetrieb oder Steuerlager vorhandene Beſtand an Ziga— 
rettenpapier iſt mindeſtens einmal im Jahre unvermutet durch einen Oberbeamten 
amtlich aufzunehmen. Über die erfolgte Beſtandsaufnahme iſt eine Verhandlung 
aufzunehmen, die von dem Betriebsinhaber mit zu vollziehen iſt. Abweichungen 


zwiſchen dem buchmäßigen Sollbeſtand und dem Iſtbeſtand ſind in den Verhandlungen 


zu erläutern. 

(2) Die Verhandlung über die Beſtandsaufnahme iſt dem Landeszollamt vor— 
zulegen, das wegen der Verſteuerung von Fehlmengen entſcheidet. Die Bücher ſind 
nach dem Ergebnis der Beſtandsaufnahme zu berichtigen. 


8 24 f 
Wird Zigarettenpapier zu gewerblichen Zwecken aus dem Auslande unverſteuert 
bezogen (§ 15), ſo finden die Beſtimmungen des § 17 Abſatz 3 ſinngemäße Anwendung. 


$ 25 


Unverſteuertes Zigarettenpapier, das ausgeführt werden toll, iſt auf Begleit- | 
ſchein I abzufertigen. Auf die Abfertigung ſowie die Ausfertigung, Erledigung, Nach— 


prͤͤfung und Rücksendung von Begleitſcheinen finden die Vorſchriften des Vereins— 


zollgeſetzes und die zu ſeiner Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen entſprechende 
Anwendung. Die Muſter ſind den Bedürfniſſen entſprechend abzuändern. 


$ 26 
() Die Auflihtsbeamten find befugt, die Betriebs- und Lagerräume und die 


daran angrenzenden oder damit in Verbindung ſtehenden Räume, ſolange ſie geöffnet 9 


ſind oder darin gearbeitet wird, zu jeder Zeit, andernfalls während der üblichen 
Geſchäftsſtunden zu beſuchen und auf den Inhalt ſämtlicher Behältniſſe, die ſich in 
den genannten Räumen befinden, zu unterſuchen. 

(2) Die Zahl und die Ausführung der amtlichen Prüfungen beſtimmt das 
Landeszollamt. 

Zu 8 10 des Geſetzes 
Ss 27 
Die Beſtimmungen der Verordnung betreffend die Vorführungspflicht monopol— 


abgabenpflichtiger Waren vom 31. März 1927 (G. Bl. 1927 S. 129) finden auf die 


Vorführungspflicht von Zigarettenpapier ſinngemäße Anwendung. 
S 28 


Die Zollämter haben vierteljährlich und jährlich über den Verkauf von Steuer- Bi 
zeichen Nachweiſungen in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen, deren Muſter das 


Landeszollamt vorſchreibt. Das Landeszollamt hat aus den Aufſtellungen der Zoll 


ämter eine Hauptnachweiſung zuſammenzuſtellen, die der Jahresrechnungslegung als 1 


Anlage beizufügen iſt. . g 
Danzig, den 5. Auguſt 1932. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Ziehm Dr. Hoppenrath 
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Zeſtellbuch 


des Zigarettenpapierherſtellers — Steuerlagerinhabers 


Ach! Dieſes Buch enthält. Blätter, die mit 
eeiner angeſiegelten Schnur durchzogen find. 


Anleitung zum Gebrauch: 


1. Bei jeder Entnahme von Steuerzeichen iſt der Vertriebsſtelle außer dem Beſtellettel daͤs 
Beſtellbuch vorzulegen. In dieſem ſind die gewünſchten Zeichen vom Käufer nach Zahl und 
Art in Uebereinſtimmung mit den Angaben des Beſtellzettels einzutragen. 

2. Herſteller und Steuerlagerinhaber dürfen ihren Bedarf an Steuerzeichen nur von der Ver⸗ 

triebsſtelle beziehen, in deren Bezirk der Herſtellungsbetrieb oder das Steuerlager liegt. 

3. Die Steuerzeichen werden nur in ganzen Bogen abgegeben. 

4. Steuerzeichen, für die gemäß SS 10 ff. der Durchführungsbeſtimmungen durch Lieferung an— 
derer Steuerzeichen Erſatz geleiſtet wurde, ſind, ſoweit es ſich nicht um Erzeugniſſe handelt, 
die bereits in Abteilung 2 des Lagerbuches nachgewieſen waren, im Beſtellbuch durch Ein- 
tragung in die betreffenden Spalten abzuſetzen; die als Erſatz gelieferten Steuerzeichen ſind 

wilaiüe gekaufte einzutragen. De 

5. Das Beſtellbuch it dem Aufſichtsbeamten auf Wunſch vorzulegen. 

6. Am Schluſſe des Monats März iſt das Beſtellbuch durch Aufrechnung ſämtlicher Spalten ab— 

zuſchließen und durch Abſetzung des vorhandenen Beſtandes an Steuerzeichen der Ver— 

brauch im Rechnungsjahre zu berechnen. Nach Uebertragung des Beſtandes in das Beſtell— 
buch für das folgende Rechnungsjahr iſt das abgeſchloſſene Buch dem Zollamt bis zum 

15. April einzureichen. 
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Dienſteigenſchaft : 1 8 


Anleitung zum Gebrauche. 


1. Dieſes Buch iſt in 2 Abteilungen zu führen, und zwar: 
Abteilung J: Einnahme an Steuerzeichen 
Abteilung II: Ausgabe an Steuerzeichen. 

2. In der Abteilung I ift jede Einnahme an Steuerzeichen nach Zahl und Art ſowie der Wert 
betrag der Steuerzeichen nachzuweisen. In der Spalte Bemerkungen iſt anzugeben, in weer 
Weiſe der Zugang an Steuerzeichen entſtanden iſt. . 

3. In der Abteilung II iſt jede Ausgabe an Steuerzeichen nach Zahl und Art und gegebeßenſelg 

die Einnahmetagebuchnummer und der vereinnahmte Geldbetrag nachzuweiſen. In der Sang 
Bemerkungen iſt die Art der Verausgabung anzugeben. 1 


4. Das Steuerzeichenbuch iſt am Jahresſchluß abzuſchließen. Der BAD: it in das Steuer. 5 N 
zeichenbuch für das folgende ee zu übertragen. 
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Abteilung II: Ausgabe 
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Verſendungs⸗Anmeldung 
über unverſteuertes Zigarettenpapier. 


1. Anmeldung 
(Vom Verſender auszufüllen. Nichtzutreffendes iſt zu durchſtreichen. ) 
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Anleitung zum Gebrauche 
1. Das Buch iſt in drei getrennten Abteilungen vom Inhaber zu führen: 
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Abteilung 1: Zugang an Zigarettenpapier, 
Abteilung 2: Abgang an verſteuertem Zigarettenpapier, 
Abteilung 3: Abgang an unverſteuertem Zigarettenpapier. 


Die Eintragungen in den einzelnen Abteilungen erfolgen unabhängig von einander; jede Ein⸗ 


tragung unter beſonderer laufender Nummer und unter Angabe des Tages, an dem die Ein- 
tragung gemacht worden iſt. Die Eintragungen ſind täglich vorzunehmen. 


In Abteilung 3 iſt die Art des Abgangs und die Bezeichnung des weiteren Nachweiſes über 


den Verbleib des entfernten Zigarettenpapiers anzugeben (3. B. ausgeführt mit U.-Karte 


. Am Schluſſe des Monats März iſt das Lagerbuch durch Aufrechnen in den einzelnen Spalten 


abzuſchließen und durch Abſetzen der Schlußſummen in Abteilung 2 und 3 von der Schluß⸗ 
ſumme der Abteilung 1 der Beſtand zu berechnen. Dieſer Beſtand iſt in das Lagerbuch für 


das nächſte Rechnungsjahr vorzutragen. Das abgeſchloſſene Buch iſt innerhalb 14 Tagen dem 


Zollamt einzureichen. 


Bei Beſtandsaufnahmen innerhalb des Rechnungsjahres iſt das Lagerbuch zwar aufzurechnen, 
der Beſtand aber nicht im Lagerbuche ſelbſt, ſondern in der aufzunehmenden Verhandlung in 


der unter Ziffer 4 bezeichneten Weiſe zu berechnen. 
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Verordnung 


zur vereinfachten Durchführung der Steuerveranlagung 1931/32. 
Vom 19. 8. 1932. i 
Gemäß $ 5 des Steuergrundgeſetzes wird folgendes verordnet: 
81 
Die endgültige Veranlagung zur Einkommenſteuer für 1931, 
zum Notzuſchlag für 1931, 
zur Umſatzſteuer für 1931, ſoweit ſie im Pauſchwege erhoben wird, 
8 . für 1932, 
zur Gewerbeſteuer für 1932, 
zur Vermögensſteuer für 1932 
in den drei Landkreiſen mit Ausnahme der Städte Tiegenhof, Neuteich und der Landgemeinde Ohra 


wird hinausgeſchoben und im Jahre 1933 zuſammen mit der entſprechenden nächſtjährigen Veranlagung 
vorgenommen. 


41%: 


8 2 

Die geſamten Vorauszahlungen auf das gemeinſame Soll für die durch die Maßnahmen des $ 1 
betroffenen Steuerpflichtigen werden ab 1. Oktober 1932 lerſter Zahlungstermin 15. 11. 1932) bis zur 
Durchführung der endgültigen Veranlagung für 1931 bis 1933 um 20 % ermäßigt. Die Herabſetzung 
greift nicht Platz, ſoweit der Steuerpflichtige lediglich die Mindeſtſteuer ($ 53 des Eintommenfteuer- 


8 3 4 
Die Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 19. Auguſt 1932. 


Ri Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Wiercinsti-Keifer Dr. Hoppenrath 
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